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Vorlagen Nr.  20/029/2009 
öffentlich 
 
 
Fachbereich: Kämmerei 
Bearbeiter/in: Frau Sarah Pflaumann  

Datum: 16.11.2009 
Az.: 20-12 

 
Beratungsfolge Termine Art der Entscheidung 
 
Kreisausschuss 
 

 
 17.12.2009 
 

 
Kenntnisnahme 

 
Kreistag 
 

 
 14.01.2010 
 

 
Kenntnisnahme 

 
 
Beteiligungsbericht gem. § 117 GO NRW 
 
Finanzielle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Personelle Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
Organisatorische Auswirkung  ja  nein  noch nicht zu übersehen 
 
 
 
Der Kreistag nimmt den Beteiligungsbericht gem. § 117 GO NRW i.V.m. § 53 KrO NRW zur 
Kenntnis. 
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Fachbereich: Kämmerei 
Bearbeiter/in: Frau Sarah Pflaumann 

Datum: 16.11.2009 
Az.: 20-12 

 
 
Beteiligungsbericht gem. § 117 GO NRW 
 
 
Anlass der Vorlage: 
 
Gemäß § 53 Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KrO NRW) in Verbindung mit § 
112 Abs. 3 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) a. F. ist der Kreis 
verpflichtet, zur Information der Kreistagsmitglieder und der Einwohner einen Bericht über 
seine Beteiligungen an Unternehmen und Einrichtungen in der Rechtsform des privaten 
Rechts zu erstellen und jährlich fortzuschreiben.  
 
 
 
Sachverhaltsdarstellung: 
 
Mit der Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) sind die Anforderun-
gen an den Beteiligungsbericht gestiegen. Maßgeblich sind die erweiterten Forderungen ge-
mäß § 117 GO NRW (n. F.) sowie § 52 GemHVO NRW. 
Demnach sind neben den privatrechtlichen Beteiligungen zukünftig auch die öffentlich-
rechtlichen Beteiligungen aufzuführen. Außerdem sollen Angaben über die Ziele der Beteili-
gung, die Erfüllung des öffentlichen Zwecks, die Beteiligungsverhältnisse, die Entwicklung der 
Bilanzen und der Gewinn- und Verlustrechnungen der letzten 3 Abschlussstichtage, die Leis-
tungen der Beteiligungen, die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteili-
gungen untereinander und mit dem Kreis, die  Zusammensetzung der Organe der Beteiligun-
gen und den Personalbestand jeder Beteiligung erfolgen.  
 
Das Gesetz zur Einführung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements  (NKFEG NRW) 
beinhaltet eine Übergangsregelung (§ 3), wonach die neue Form des Beteiligungsberichts 
schrittweise eingeführt werden kann. Erst mit der Erstellung des Gesamtabschlusses zum 
31.12.2010 ist die NKF-bezogene Form verbindlich vorgegeben. Bis zu diesem Stichtag kann 
der Bericht nach altem Recht fortgeführt oder bereits an die neuen Vorschriften angepasst 
werden. 
 
Der Kreis Mettmann hat damit begonnen, den Beteiligungsbericht in einigen Punkten den 
neuen Gesetzesanforderungen anzupassen. Der Bericht wird von dem in der Kämmerei an-
gesiedelten zentralen Beteiligungsmanagement erstellt. Basierend auf den geprüften Jahres-
abschlüssen der Gesellschaften zum 31.12.2008 wurde der diesjährige Bericht gegenüber 
dem der letzten Jahre neu strukturiert. So werden unter anderem neben den privatrechtlichen 
Beteiligungen auch die öffentlich-rechtlichen Beteiligungen des Kreises dargestellt. 
 
Auf die Veröffentlichung wird im Amtsblatt hingewiesen. Der Beteiligungsbericht kann in der 
Kämmerei von den Einwohnern des Kreises eingesehen werden und steht jederzeit in  
elektronischer Form im Internet zur Verfügung.  
 
Ein Druckexemplar des Berichts ist dieser Vorlage als Anlage zur Kenntnisnahme beigefügt. 
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Finanzielle Auswirkung (in Euro) 
 
Produktbereich             

Produktgruppe             

Produkt             
 
Ergebnisplan (EP)                         

Ertrag                         

Aufwand                         
 
Finanzplan (FP)                         

Einzahlung                         

Auszahlung                         
 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr im EP 
 zur Verfügung, davon 
      im Haushaltsplan 
      durch genehmigte üpl./apl. Mittel 
      durch Übertragung aus Vorjahr/en 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr 
im EP nicht zur Verfügung 

 Deckungsvorschlag  
  ja bei Produkt       
  teilweise bei Produkt       
  nein 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr im FP 
 zur Verfügung, davon 
      im Haushaltsplan 
      durch genehmigte üpl./apl. Mittel 
       durch Übertragung aus Vorjahr/en 
 
Haushaltsmittel wurden in der mittelfristigen 
Finanzplanung berücksichtigt 

  ja 
  nein 

 Haushaltsmittel stehen im Planjahr 
im FP nicht zur Verfügung 

 Deckungsvorschlag  
  ja bei Produkt       
  teilweise bei Produkt       
  nein 

 
Gesamtinvestitionssumme       

Nutzungsdauer in Jahren       
 
      
 
 
 
Personelle Auswirkung 
 
Organisatorische Auswirkung 
 
Anlage: Beteiligungsbericht 
 
 
 


